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1 Entstehungsgeschichte der Bestimmungsschlüssel

Die beiden Bestimmungsschlüssel, die im Anschluss an diese Einführung folgen,
haben eine etwa 30jährige Evolutionsgeschichte hinter sich (vgl. Neugebohrn 1984):
Als Dozent an der Universität Hamburg (Fachbereich Biologie, Fachgebiet Angewand-
te Botanik) unterrichtete ich u.a. Angewandte Vegetationskunde. Die Studenten muss-
ten Pflanzenbestände – insbesondere im Grünland – als Grundlage für die Erfassung
von Pflanzengesellschaften und deren Standorteigenschaften komplett aufnehmen. Die
Haupt-Schwierigkeit für den Anfänger ist dabei die Tatsache, dass viele Pflanzenarten
im blütenlosen Zustand angetroffen werden. Das liegt u.a. daran, dass die Pflanzen
aufgrund von Beweidung oder Mahd nicht zur Blüte kommen oder dass die Vegetati-
onsaufnahmen zu Jahreszeiten durchgeführt werden, in denen die betreffenden Arten
nicht blühen. Deshalb liegen gerade im Grünland in den seltensten Fällen die zur Art-
bestimmung erforderlichen Blüten und Blütenstände vor, was vor allem zu Schwierig-
keiten bei der Bestimmung von Gräsern und Schmetterlingsblütlern führt.

Deshalb entwickelte ich auf der Basis meiner langjährigen Erfahrung in der Bestim-
mung von Süßgräsern und Schmetterlingsblütlern zwei einfach zu handhabende
Schlüssel, die es den Studenten relativ rasch ermöglichen sollten, auch nicht blühende
Vertreter der Gräser und Schmetterlingsblütler bis zur Art zu identifizieren. Darüber
hinaus sollten die Vorurteile überwunden werden, dass besonders die Bestimmung der
Gräser, aber auch die der Schmetterlingsblütler, sehr schwierig sei. Diese Vorurteile
hört man im Übrigen nicht nur von Studenten der Botanik, sondern auch von Hobby-
Botanikern und manchmal sogar von floristischen Experten.

Während ihres Gebrauchs durch und unter Mitwirkung der Studenten wurden die
Schlüssel im Laufe der Jahre immer weiter verbessert und ausgebaut.
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2 Aufbau der Schlüssel, verwendete Merkmale und Nomenklatur der Arten

Die Bestimmungsschlüssel sind nach dem Prinzip des Flussdiagramms aufgebaut. Da-
bei stehen jeweils die Arten zusammen auf einem Blatt, die sich makroskopisch und
physiognomisch ähneln. Den Merkmalen und Merkmals-Kombinationen sind direkt
entsprechende Zeichnungen zugeordnet, so dass die verwendeten Fachbegriffe sich
wenigstens teilweise selbst erklären. Durch diesen Aufbau der Schlüssel wird eine
übersichtliche und anschauliche Darstellung der Merkmals-Kombinationen erreicht.
Darüber hinaus ist den Schlüsseln ein Glossar angefügt.

Der hier vorgestellte Gräser-Schlüssel unterscheidet sich von dem „Bestimmungs-
schlüssel der wichtigsten Gräser Schleswig-Holsteins im blütenlosen Zustand“ (Raabe
1975; s. auch Raabe 1951) dadurch, dass der Letztgenannte eine herkömmliche Ver-
schlüsselung der Arten verwendet.

Für den Schlüssel der Gräser wurden vor allem Blattmerkmale wie Blattbreite,
Blattnervatur und -behaarung, Blattgrund, Blatthäutchen (Ligula), Öhrchen und die
Knospenlage der Blätter verwendet, jedoch auch solche der Wuchsform, wie horstför-
miger Wuchs oder Ausläuferbildner, und in wenigen Ausnahmen wird auf Unterschie-
de in der Spelzennervatur hingewiesen (in Klammern). Für den Schlüssel der Schmet-
terlingsblütler wurden entsprechend die unterschiedlichen Blattteilungen, von handför-
mig, gefingert über unpaarig und paarig gefiedert, mit und ohne Rankenbildungen so-
wie die verschiedenen Nebenblattbildungen und die Flügelung des Stängels herange-
zogen. Um ähnliche Arten gegeneinander abzugrenzen, wurden in Ausnahmefällen
auch Blütenfarben und Unterschiede in den Früchten erwähnt.

Die Nomenklatur der Arten folgt im Wesentlichen Wisskirchen & Haeupler (1998).
Bei dem Schlüssel der Schmetterlingsblütler wurden für die Namen eingeschleppter
Arten zusätzlich Hegi (1931), Garcke (1972), Fitter et al. (2000) sowie Encke et al.
(1984) herangezogen.
 

3 Möglichkeiten und Grenzen der Anwendbarkeit

Die beiden Bestimmungsschlüssel ermöglichen die Identifizierung der häufigsten Süß-
gras- und Schmetterlingsblütler-Arten des nordwestdeutschen Flachlandes im blüten-
losen Zustand. Kritische und eingeschleppte Arten lassen sich damit aber nur einge-
schränkt ansprechen. Es wird deshalb empfohlen, in diesen Fällen die Artbestimmung
mit Hilfe einer Kritischen Flora (z.B. Rothmaler 2002) zu überprüfen.

Aufgrund ihrer Konzeption eignen sich die Bestimmungsschlüssel gut für den Ein-
satz im Gelände. Sie sind deshalb auch als Separata erhältlich und über den Botani-
schen Verein zu Hamburg e.V. zu beziehen.

Mit der Veröffentlichung der beiden Schlüssel in den „Berichten des Botanischen
Vereins zu Hamburg“ soll einem breiteren interessierten Leserkreis der Einstieg in die
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Bestimmung der Gräser und Schmetterlingsblütler im blütenlosen Zustand erleichtert
werden. Vielleicht steht am Ende die Erkenntnis, dass die Bestimmung der Arten die-
ser beiden Pflanzenfamilien gar nicht so schwer ist.
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